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Weltwirtschaftsforum, public.affairs@weforum.org  
 
Die globale Zusammenarbeit trotzt geopolitischen Herausforderungen 
 
• Das Global Cooperation Barometer 2026 zeigt, dass der große Druck auf multilaterale 

Institutionen die globale Zusammenarbeit nicht schwächt, sondern stärkt. 
• Während multilaterale Formen der Zusammenarbeit abnahmen, trugen kleinere und flexiblere 

Zusammenschlüsse von Ländern – und bisweilen auch von Unternehmen – entscheidend dazu 
bei, den allgemeinen Umfang der Zusammenarbeit aufrechtzuerhalten.  

• Im Bereich Klima und Technologie kam es trotz widriger Umstände zu einer verstärkten 
Zusammenarbeit, während die Bereiche Gesundheit und Handel weitgehend unverändert 
blieben und die Zusammenarbeit im Bereich Frieden und Sicherheit deutlich zurückging. 

• Hier können Sie mehr über das Barometer erfahren und den dazugehörigen Bericht lesen. 
Verfolgen Sie die Jahresversammlung 2026 hier und in den sozialen Medien unter #WEF26.  
 

Genf, Schweiz, 8. Januar 2026 – Laut dem Global Cooperation Barometer 2026 des 
Weltwirtschaftsforums erweist sich die globale Zusammenarbeit trotz des starken Gegenwinds, den 
der Multilateralismus weiterhin erfährt, als überaus widerstandsfähig. Dennoch reicht das Niveau der 
Zusammenarbeit zur Bewältigung kritischer wirtschaftlicher, sicherheitspolitischer und ökologischer 
Herausforderungen nicht aus. In einem zunehmend komplexen und unsicheren geopolitischen 
Kontext ist ein offener und konstruktiver Dialog entscheidend, um mögliche Wege der 
Zusammenarbeit zur Verfolgung gemeinsamer Interessen zu finden. 
  
 
Das Global Cooperation Barometer 2026, das in Zusammenarbeit mit McKinsey & Company 
entwickelt wurde, bewertet seit drei Jahren anhand von 41 Indikatoren den Umfang der weltweiten 
Zusammenarbeit in fünf Bereichen: Handel und Kapital, Innovation und Technologie, Klima und 
Naturkapital, Gesundheit und Wohlbefinden, Frieden und Sicherheit.  
 
Das Barometer 2026 zeigt, dass das allgemeine Niveau der Zusammenarbeit in den vergangenen 
Jahren weitgehend unverändert geblieben ist, die Struktur der Zusammenarbeit sich jedoch 
weiterzuentwickeln scheint. Die Zusammenarbeit über multilaterale Kanäle ließ nach, sodass 
innovative, kleinere Kooperationsvereinbarungen entstehen, häufig innerhalb von Regionen und 
zwischen Regionen. Die größten Fortschritte bei globalen Prioritäten wurden erzielt, wenn diese mit 
nationalen Interessen übereinstimmten – wobei die Zusammenarbeit in den Bereichen Klima und 
Natur sowie Innovation und Technologie relativ stark zunahm. Andere Bereiche, darunter Gesundheit 
und Wohlbefinden sowie Handel und Kapital, blieben unverändert. Der größte Rückgang der 
Zusammenarbeit wurde im Bereich Frieden und Sicherheit verzeichnet. 
 
„In einer der unbeständigsten und unsichersten Phasen seit Jahrzehnten hat sich die 
Zusammenarbeit als widerstandsfähig erwiesen“, so Børge Brende, Präsident und CEO des 
Weltwirtschaftsforums. „Auch wenn die Zusammenarbeit heute anders aussieht als in der 
Vergangenheit, brauchen wir kooperative Ansätze, um Volkswirtschaften sinnvoll weiterzuentwickeln, 
Innovationen verantwortungsbewusst voranzutreiben und uns auf die Herausforderungen einer 
zunehmend unsicheren Ära vorzubereiten. Flexible, reaktionsfähige und zielgerichtete Ansätze 
können den aktuellen Turbulenzen am ehesten standhalten und Ergebnisse liefern.“ 
 
„Führungskräfte definieren die grenzüberschreitende Zusammenarbeit neu“, erklärt Bob Sternfels, 
Global Managing Partner bei McKinsey & Company. „Die Zusammenarbeit mag heute anders 
aussehen und unterschiedliche Partner einbinden, wichtig ist jedoch, dass sie weiterhin einigen 
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wesentlichen gemeinsamen Prioritäten gerecht wird. Auch in Zeiten globaler Spaltung kann und wird 
die Zusammenarbeit weiter zunehmen.“  
 

 

 
Die globale Zusammenarbeit erfindet sich neu. 
 
In allen fünf Bereichen des Barometers verändert sich die Dynamik der Zusammenarbeit.  

• Die Kurve der Zusammenarbeit in Handel und Kapital flacht ab. Zwar blieb der Wert über 
dem von 2019, aber die Struktur der Zusammenarbeit verändert sich. Das Warenvolumen ist 
gewachsen, wenn auch langsamer als die Weltwirtschaft, und die Warenströme verlagern sich 
auf enger zusammenwirkende Partner. Dienstleistungen und ausgewählte Kapitalflüsse erweisen 
sich als dynamisch, insbesondere zwischen aufeinander abgestimmten Volkswirtschaften und 
vor allem dort, wo sie zur Stärkung der inländischen Kapazitäten beitragen können. Während 
das globale multilaterale Handelssystem mit zunehmenden Hindernissen konfrontiert ist, 
kooperieren kleinere Länderkoalitionen im Rahmen von Initiativen wie der „Future of Investment 
and Trade (FIT) Partnership”. 

• Die Zusammenarbeit im Bereich Innovation und Technologie nahm zu, um trotz strengerer 
Kontrollen neue Kapazitäten zu erschließen. IT-Dienstleistungen und Talentströme nehmen zu 
und die internationale Bandbreite ist heute viermal so groß wie vor der COVID-19-Pandemie. Die 
Beschränkungen für den Fluss kritischer Ressourcen, Technologien und Kenntnisse wurden 
ausgeweitet, vor allem – aber nicht nur – zwischen den Vereinigten Staaten und China. Es 
entstehen jedoch neue Formen der Zusammenarbeit zwischen gleichgesinnten Ländern, 
beispielsweise in den Bereichen KI, 5G-Infrastruktur und andere Spitzentechnologien. 

• Die Zusammenarbeit im Bereich Klima und Naturkapital nahm zu, bleibt aber dennoch hinter 
den globalen Zielen zurück. Verstärkte Finanzierung und globale Lieferketten förderten den 
Einsatz sauberer Technologien, der Mitte 2025 ein Rekordniveau erreichte. Während China zwei 
Drittel der Zuwächse bei Solarenergie, Windenergie und Elektrofahrzeugen ausmachte, legten 
auch andere Entwicklungsländer zu. Da multilaterale Verhandlungen immer schwieriger werden, 
verbinden Zusammenschlüsse von Nationen – beispielsweise die Europäische Union und die 
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ASEAN (Vereinigung südostasiatischer Staaten) – Dekarbonisierung mit Zielen der 
Energiesicherheit. 

• Die Zusammenarbeit im Bereich Gesundheit und Wohlbefinden blieb stabil, mit vorerst 
soliden gesundheitlichen Outcomes, aber die Hilfe steht unter starkem Druck. Die 
Spitzenzusammenarbeit in diesem Bereich ging nicht zurück, was zum Teil darauf 
zurückzuführen ist, dass sich die gesundheitlichen Outcomes nach dem Ende der COVID-19-
Pandemie weiter verbesserten. Obwohl die gesundheitlichen Outcomes stabil blieben, verbirgt 
diese Stabilität eine zunehmende Fragilität. Der Druck auf multilaterale Organisationen führte zu 
einem Rückgang der Hilfsgelder und die Entwicklungshilfe für den Gesundheitsbereich ging stark 
zurück – mit einer weiteren Verschärfung der Lage im Jahr 2025 –, was sich vor allem auf 
Länder mit niedrigem und mittlerem Einkommen auswirkt. 

• Die Zusammenarbeit im Bereich Frieden und Sicherheit nahm weiter ab: Alle erfassten 
Kennzahlen fielen unter das Niveau von vor der COVID-19-Pandemie. Konflikte eskalierten, die 
Militärausgaben stiegen und globale multilaterale Konfliktlösungsmechanismen hatten Mühe, 
Krisen zu entschärfen. Bis Ende 2024 erreichte die Zahl der gewaltsam vertriebenen Menschen 
weltweit einen Rekordwert von 123 Millionen. Der wachsende Druck schafft jedoch Impulse für 
eine verstärkte Zusammenarbeit, unter anderem durch regionale Mechanismen der 
Friedenssicherung. 

 
Das Global Cooperation Barometer zeigt, dass die Länder ihre Art der Zusammenarbeit verändern. 
Die Schaffung neuer Formen der Zusammenarbeit erfordert für deren effiziente Verwaltung neue 
Strukturen, von Handelsabkommen bis hin zu Standardbündnissen, sowie neue Arten von 
Partnerschaften, darunter öffentlich-private und rein private Partnerschaften. Der Bericht schließt mit 
der Feststellung, dass die Staats- und Regierungschefs wieder zu einem effektiven Dialog mit ihren 
Partnern finden müssen, um gemeinsame Interessen zu identifizieren und voranzubringen. 
 

Über das Global Cooperation Barometer  

Das Global Cooperation Barometer – erstmals 2024 eingeführt – bewertet die globale 
Zusammenarbeit in fünf miteinander verbundenen Dimensionen: Handel und Kapital, Innovation und 
Technologie, Klima und Naturkapital, Gesundheit und Wohlbefinden sowie Frieden und Sicherheit. 
Das Barometer basiert auf 41 Indikatoren, die in zwei Kategorien unterteilt sind: Metriken für 
kooperatives Handeln (Nachweis greifbarer Zusammenarbeit, z. B. Handelsvolumen, Kapitalströme 
oder Austausch von geistigem Eigentum) und Ergebnismetriken (umfassendere 
Fortschrittsmessungen wie die Reduzierung der Treibhausgasemissionen oder die Verbesserung der 
Lebenserwartung). Das Barometer erstreckt sich über den Zeitraum 2012–2025 und ist auf das Jahr 
2020 indexiert, um Verschiebungen in der Pandemiezeit widerzuspiegeln. Es normalisiert Daten für 
die Vergleichbarkeit (z. B. Finanzkennzahlen im Verhältnis zum globalen BIP und 
Migrationskennzahlen im Verhältnis zur Bevölkerungszahl). Angesichts der rasanten Entwicklungen in 
allen Bereichen des Barometers ergänzt der diesjährige Bericht die Ergebnisse für 2024 durch 
aktuellere Daten für 2025, sofern diese in Form von Teiljahresdaten oder Prognosen vorliegen. 
Darüber hinaus wurden zwei Umfragen durchgeführt: eine unter rund 800 Führungskräften und eine 
weitere unter etwa 170 Experten, die derzeitige oder ehemalige Mitglieder des Netzwerks der Global 
Future Councils des Weltwirtschaftsforums sind. 

Über die Jahresversammlung 2026  

Die 56. Jahrestagung des Weltwirtschaftsforums findet vom 19. bis 23. Januar 2026 in Davos-
Klosters in der Schweiz statt und bringt Führungskräfte aus Wirtschaft, Politik, internationalen 
Organisationen, Zivilgesellschaft und Wissenschaft unter dem Motto „A Spirit of Dialogue” (Im Geiste 
des Dialogs) zusammen. Klicken Sie hier, um mehr zu erfahren.  
 
Hinweise für Redakteure  
Lesen Sie die Stories des Forums auch in Spanisch | Mandarin | Japanisch 
Erfahren Sie mehr über den Einfluss des Forums 

https://www.weforum.org/meetings/world-economic-forum-annual-meeting-2026/
https://www.weforum.org/stories/
https://es.weforum.org/stories/
https://cn.weforum.org/stories/
https://jp.weforum.org/stories/
https://www.weforum.org/impact/
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Folgen Sie dem Forum in den sozialen Medien: X | Instagram | LinkedIn | Facebook | TikTok | Weibo 
| Threads | WhatsApp | YouTube | WeChat  
Informieren Sie sich anhand der Plattform für strategische Informationen und 
der Transformationskarten des Forums 
Die Videos zum Forum finden Sie unter wef.ch/videos | YouTube 
Die Podcasts des Forums finden Sie unter wef.ch/podcasts | YouTube 
Abonnieren Sie die News Releases des Forums 
 

Das Weltwirtschaftsforum bietet eine globale, unparteiische, gemeinnützige Plattform und Einblicke, 
um sinnvolle Verbindungen zwischen Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft und anderen 
Führungskräften zu fördern. (www.weforum.org). 

https://x.com/wef
https://urldefense.proofpoint.com/v2/url?u=http-3A__wef.ch_instagram&d=DwMFaQ&c=VWART3hH1Kkv_uOe9JqhCg&r=ckttTGXi_B7fxoiN2TJjnIa7ICBQ2ptGrEgP4zF8P-Q&m=agDuIY96UIvpKXtnmO85pyUbCzW39AfgZ2R_Eybqhvc&s=YMkH0YoOeDK_4laNTwTv2ijVvIOiG9istlkMkRpOGiY&e=
https://urldefense.proofpoint.com/v2/url?u=http-3A__wef.ch_linkedin&d=DwMFaQ&c=VWART3hH1Kkv_uOe9JqhCg&r=ckttTGXi_B7fxoiN2TJjnIa7ICBQ2ptGrEgP4zF8P-Q&m=agDuIY96UIvpKXtnmO85pyUbCzW39AfgZ2R_Eybqhvc&s=F7wu2fNwDr3RynF_k1IZHNy_sS8lOza-VGCehWnVP_k&e=
https://urldefense.proofpoint.com/v2/url?u=http-3A__wef.ch_facebook&d=DwMFaQ&c=VWART3hH1Kkv_uOe9JqhCg&r=ckttTGXi_B7fxoiN2TJjnIa7ICBQ2ptGrEgP4zF8P-Q&m=agDuIY96UIvpKXtnmO85pyUbCzW39AfgZ2R_Eybqhvc&s=tKrJByREboU2fJMgUDvlREkIHAB0vnF5MR1-lJ8Wn9E&e=
https://urldefense.proofpoint.com/v2/url?u=https-3A__www.tiktok.com_-40worldeconomicforum-3Flang-3Den&d=DwMFaQ&c=VWART3hH1Kkv_uOe9JqhCg&r=ckttTGXi_B7fxoiN2TJjnIa7ICBQ2ptGrEgP4zF8P-Q&m=agDuIY96UIvpKXtnmO85pyUbCzW39AfgZ2R_Eybqhvc&s=NazA-BTdY_FOR6Hin-T81MFyc6WGxDeFeG9sOjdke4s&e=
https://urldefense.proofpoint.com/v2/url?u=http-3A__wef.ch_weibo&d=DwMFaQ&c=VWART3hH1Kkv_uOe9JqhCg&r=ckttTGXi_B7fxoiN2TJjnIa7ICBQ2ptGrEgP4zF8P-Q&m=agDuIY96UIvpKXtnmO85pyUbCzW39AfgZ2R_Eybqhvc&s=UyXfKcSRN39AW14xuvZnpdPp4jJWKsgWrjjJpAfD1TY&e=
https://www.threads.net/%40worldeconomicforum
https://whatsapp.com/channel/0029VaDcHBKGZNCihKxwiD0L
https://www.youtube.com/worldeconomicforum
https://wefcloud-my.sharepoint.com/personal/harry_graycalvo_weforum_org/Documents/Desktop/Wef.ch/wechat
https://www.weforum.org/strategic-intelligence
https://intelligence.weforum.org/
https://www.weforum.org/videos/
https://youtube.com/%40wef
https://www.weforum.org/podcasts
https://www.youtube.com/%40wef/podcasts
https://urldefense.proofpoint.com/v2/url?u=http-3A__wef.ch_news&d=DwMFaQ&c=VWART3hH1Kkv_uOe9JqhCg&r=ckttTGXi_B7fxoiN2TJjnIa7ICBQ2ptGrEgP4zF8P-Q&m=agDuIY96UIvpKXtnmO85pyUbCzW39AfgZ2R_Eybqhvc&s=D-DWBJ4sTGW3BXEIZv2kUh5YL39Fpce8bBhgsojmw0o&e=
http://www.weforum.org/

